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ür Halle und den Saalkreis
Jand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Halleſche Neueſte Nachrichten
Verantwortlich

NKudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton ze

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß
Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags

Druck und Verlag von W Kutſch bach iu Halle a S
Telephon Nr 312

perb reitungs bezirk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen
em mmDie yentige Nummer umfaßt 10 Seiten

CCCCCCCC

Das nene Stempelſtenergeſetz
Von unſerem Korreſpondenten

H BVerlin 12 Februar
Das dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe vorgelegte neue Stempel

ſteuergefetz ſchafft einige weſentliche Erleichterungen die natürlich
Uusfälle zur Folge haben Das iſt aber bei den jetzigen Finanz
nöihen nicht der Zweck des Geſetzes Es wird in demſelben auch

r Ausgleichung dieſer Ausfälle geſorgt und möglicher Weiſe kommtogar ein recht ſtaullches Plus dabei heraus Aber gegen ein ſolches

iſt nichts einzuwenden wenn durch das Geſetz nur für ausgleichende
Gerechtigkeit geſorgt wird und das iſt im hohen Maße der Fall

Nach dem geltenden Recht findet die Urkundenbeſteuerung
ſtatt ohne Rückſicht darauf ob das beurkundete Geſchäft auch wirklich
durchgeführt wird Wenn aber das Geſchäft nicht gemacht wird
dann wird thatſächlich eine neue Steuer von einem werthloſen Stück
Papier erhoben Das neue Geſetz beſtimmt daher daß der Stempel
zurückerſtattet wird wenn ein beurkundetes Geſchäft nichtig oder
gerichtlich für ungültig erklärt wird Wenn die Ausführung des
Geſchäfts unterbleibt kann der Finanzminiſter die Rück Erſtattung
anordnen

Nach S 10 ſoll eine Trennung des Entgelts bei Rechtsgeſchäften
über mehrere verſchiedenen Steuerſätzen unterliegende Gegenſtände
noch innerhalb der für die Verwendung des Stempels gegebenen

riſten zuläſſig ſein Die Neuerung wird vorzugsweiſe bei der Be
von Werkverdingungsverträgen und in den zahlreichen

Fällen den Betheiligten zu ſtatten kommen wo bei Kaufgeſchäften
über Gruudſtücke nebſt beweglichem Beilaß die Trennung des Ge
ſammtpreiſes nach Grundſtücks und Beilaßwerth in der Kaufurkunde
unterblieben iſt

Auf die nézeit eines oder mehrerer Menſchen beſtimmte
Nutzungen oder Leiſtungen ſind jetzt mit dem Zwölfeinhalbfachen
des einjährigen Betrages zu kapitaliſiren Nach der Vorlage iſt für
die Schätzung des Werthes von ſolchen von der Lebensdauer eines
oder mehrerer Menſchen abhängigen Nutzungen oder Leiſtungen das
ſchon erreichte Alter der betreffenden Perſonen maßgebend Alten
theile Reuten u ſ

Jetzt werden Geſchäfte über Gegenſtände von geringerem Werthe
un verhältnißmäßig belaſtet Der gegenwärtige für Zeſſionen Voll
machten 2c zu entrichtende Stempel beträgt feſt 11 Mark ohne
Rückſicht daranf ob es ſich um einen Betrag von 10 Mark oder
von 100000 Mark handelt Es ſollen nun an die Stelle des feſten
Stempels von 1 Mark mätzige Werthſtempel oder angemeſſen
abgeſtufte Stempel treten Ferner ſollen in Zukunft Verträge über
Arbeits und Dienſtleiſtungen bis zu einem jährlichen Entgelt von
1500 Mark ſtempelfrei ſein Bei Miethsverträgen ſoll die Stempel
pflichtigkeit erſt bei eiuem jährlichen Miethszins von mehr als 300
Mark beginnen Zeugniſſe für Arbeiter über Leiſtungen im Ge
werbebetriebe des Staates oder der Gemeinden ſowie Zeugniſſe für
hilfsbedürftige Perſonen zum Geunſſe von Wohlthaten Stiftungen c
ſollen ſtempelfrei ansgefertigt werden u dergl Von weſentlicher
und finanziell ins Gewicht fallender Bedeutung iſt die Beſchränkung

Madame Sans Göne
Nach Victorien Sardou und F Moreau bearbeitet von

Edmund Lepelletier
42 Fortſetzung Nachdruck verboten

Erlauben Sie mir Sie Bruder zu nenneu in einem
Monat hoffe ich Jhneu einen Neffen geben zu können Viele
Umſtände laſſen mich hoffen daß es ein Neffe ſein wird
Jch verſpreche Jhnen einen Soldaten aus ihm zu machen
aber ich wünſche daß er Jhren Namen trage und Jhr Pathe
ſein ſoll Jch hoffe daß Sie mir das nicht abſchlagen werden
Weil wir arm ſind werden Sie uns nicht mißachten denn
trotz alledem ſind Sie unſer Bruder Meine Kinder ſind
Jhre einzigen Neffen und wir lieben Sie mehr als den
Reichthum Könnte ich Jhnen eines Tages alle Zärtlichkeit
beweiſen die ich für Sie hege

Bonaparte blieb taub gegen dieſe Klagen Der Tochter
des Wirthes blieb die Thür ſeines Herzens verſchloſſen

Er träumte übrigens von einer Verbindung für ſich ſelbſt
welche ſeiner Eigenliebe ſchmeichelte und es fiel ihm gar
nicht ein der großen Dame die er heirathen wollte die
unwiſſende und bäuriſche Chriſtine vorzuſtellen

Die Ereigniſſe hatten ſich für Bonaparte beſchlennigt
Er hatte ſeine Beſchützer verloren Nachdem die beiden

Robespierre guillotinirt waren ſetzten die Thermidoriers
ihre Rache fort Bonaparte hatte einen Augenblick als er
den 9 Thermidor erfuhr die Jdee den Repräſentanten vor
uſchlagen mit ſeinen Truppen auf Paris zu marſchiren
r verzichtete auf dieſes Projekt aber ſeine Anhängerſchaft

zu den Revolutionären wurde ihm nie verziehen Dubois
Crancé Mitglied des Wohlfahrtsausſchuſſes der die Jakobiner
erſtreuen wollte die den Rapporten der Polizei nach in

r italieniſchen Armee zahlreich waren deſignirte Bonaparte
zum Artillerie General in der Vendée

Verblüfft und durch dieſen Streich beſtürzt reiſte Bong

der Stempelpflichtigkeit der Ausfertigungen ſowie des Begriffs der
amtlichen Zeugniſſe auf ſolche Urkunden zu deren Ausſtellung die
Behörde oder der Beamte durch ihr Amt berufen ſind

Soweit die Beſtimmungen welche Ausfälle zur Folge haben
nun kommen die welche Erſatz ſchaffen ſollen Da iſt zunächſt die
Beſtimmung daß Beurkundungen von Uebertragungen der Rechte
des Erwerbes aus Veräußerungsgeſchäften über unbewegliche Sachen
und dieſen gleichgeachtete Rechte oder über bewegliche Sachen in
Betreff der Stempelpflicht wie Beurkundungen von Veräußerungen
dieſer Sachen behandelt alſo an Stelle des Stempels von
1,50 Mark mit dem Werthſtempel von Eins bezw Einem Drittel
vom Hundert belegt werden ſollen Durch dieſe Neuerung wird
den Grundſtücksſpekulanten ein kleiner Strich durch die Rechnung
gemacht Dieſe haben es in der Hand durch eine nur mit
1,50 Mark ſtempelpflichtige Zeſſion ihrer Auflaſſungsanſprüche den
ſelben wirthſchaftlichen Erfolg zu erreichen als wenn ſie einen
eigentlich doch beabſichtigten und eine unverhältnißmäßig höhere
Steuer erfordernden Weiterverkanf über das gekaufte Grundſtück
geſchloſſen hätten Jn ſolchen Fällen erhält der Steuerfiskus den
Werthſtempel nur von dem erſten geringeren Preiſe während die
weiteren Preiſe nicht einmal in den jenen erſten Preis überſteigenden
Beträgen zur Beſteuerung herangezogen werden können Dieſer
Mißſtand begünſtigt eine nachtheilige Spekulation mit namentlich
ſtädtiſchen Grundſtücken und trägt weſentlich zu einer ſpekulativen
Werthſteigerung der von der einen in die andere Hand wandernden
Grundſtücke bei

Aus Gründen ähnlicher Art iſt der Vorſchlag des Entwurfs
hervorgegangen die auf Erwerb gerichteten Geſellſchaftsverträge
angemeſſenen Werthſtempeln und zum Theil den für Sachveräutze
rungen vorgeſchriehenen Werthſtempeln zu unterwerfen zumal dieſe
Verträge wegen der regelmäßig vorhandenen Anhänfung größerer
zu produktiven oder ſpekulativen Zwecken dienenden Kapitalien und
ihrer bedeutenden Vermögensumſätze eine höhere Beſteuerung wohl
ertragen können Geſellſchaftsverträge bedürfen meiſt nur eines
Stempels von einer Mark

Eine weitere Mehreinnahme iſt ans der Einführung von Stempel
abgaben zu erwarten die ihre Berechtigung in einer beſonderen Jn
anſpruchnahme ſtaatlicher Amtsthätigkeit finden Das Stempelgeſetz
vom Jahre 1822 enthielt neben den Abgaben für den beurkundeten
Geſchäftsverkehr auch gebührenartige Stempelanſätze für die Thätig
keit der Juſtiz und Verwaltungsbehörden Der Entwurf beab
ſichtigt den Kreis dieſer Abgaben zu erweitern Wer die Behörden
für ſeine Privatintereſſen beſonders und mehr als andere Bürger
in Anſpruch nimmt oder beſondere Vortheile ans der Thätigkeit
der Behörden erhält ſoll auch eine Abgabe zahlen Für eine An
zahl gewerbepolizeilicher Genehmigungen ſollen daher mäßige
Stempelabgaben entrichtet werden je nach der Mühewaltung der
Behörden und der ſich ergebenden Vortheile

Endlich will der Entwurf die bisher ſteuerfreien Verſicherungs
policen bei denen die Prämie unter 150 Mark beträgt zur Abgabe
heranziehen Die Stempel welche ſich im Durchſchnitt bei Feuer
verſicherungen auf o Pfg bei Hagelverſicherungen auf 5 Pfg
bei Viehverſicherungen auf 14 Pfg vom Tanſend der verſicherten
Summe für ein Jahr berechnen ſind allerdings außerordentlich
niedrig
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35 Sitzung Nachm 1 Uhr
Am Bundesrathstiſche v Boetticher v Poſadowsky
Die Etatsberathung wird fortgeſetzt mit dem Etat des Reichsamts

des Jnnern
Beim Ausgabetitel Gehalt des Staatsſekretärs 50 000 Mk be

merkt Abg Hitze Ctr Die Berichte der Fabrikinſpektoren
werden uns im Allgemeinen nur durch einen Generalauszug zugänglich
gemacht Ein Antrag den wir vor mehreren Jahren im preußiſchen
Landtage einbrachten auch die Originalberichte durch den Druck zu ver
vielfältigen wurde von der Regierung bekämpft Das Studi um der
ſelben iſt daher für weitere Kreiſe ſehr erſchwert Neben der ver
mehrten Anſtellung von Gewerberäthen ſollte man auch erfah rene Ar
beiter in die Stelle von Aſſiſtenten rücken laſſen Auch gegen die An
ſtellung weiblicher Fabrik Jnſpektoren hätte ich nichts wenn ſie auf

ine beſchränkt bleiben die ausſchließlich weibliche Arbeiter be
äftigen
Abg Pachnicke frſ Vgg Die Verbindung der Dampfkeſſel

reviſion mit der Fabrikinſpeklion hat der Vorredner doch nicht zu recht
fertigen vermocht Man hat mit dieſer Verbindung in Preußen etwas
zuſammengefügt was nicht zuſammengehört

Staatsſekretär v Boetticher Die Frage der Verbindung der
Keſſelreviſion und des Fabrikinſpektorats iſt Angelegenheit des Landes
rechtes und der Einwirkung des Reichstages entzogen Jch werde aber
meine Kollegen in Preußen und die übrigen Bundesregierungen auf

gee intereſſanten Ausführungen der beiden Herren aufmerkſam
machen

Abg Fiſcher Soz Wenn die Regierung die Fortführung der
Arbeiterſchutzgeſetzgebung aus Furcht vor der Sozialdemokratie
aufſchiebt und vertagt wie mag es dann erſt um die Ausführung der
bereits beſtehenden Arbeiterſchutzgeſetze beſchaffen ſein Der Stand
punkt des Herrn v Berlepſch wird in den breiten Maſſen des Volkes
nicht getheilt das Volk nimmt vielmehr an daß die Regierung vor
der Sozialdemokratie ihre geiſtigen Waffen geſtreckt hat und es uur
noch mit der brutalen Gewalt und Unterdrückungspolitik verſuchen
will Dieſer nene Geiſt ſteckt auch ſchon in der Anleitung zur amtlichen
Thätigkeit der Fabrikinſpektoren die vor Kurzem von der oberſten
Reichsbehörde ergangen iſt etwaige kritiſche Bemerkungen des Fabrik
inſpektors ſollen einen ſtreng ſachlichen Charakter tragen Das heißt
doch auf gut deutſch Es ſollen ſolche kritiſche Bemerkungen nicht mehr
gemacht werden Vorſchläge wegen Aenderungen oder Ergänzungen
der beſtehenden Vorſchriften ſind nur im Falle eines dringlichen Be
dürfniſſes zu machen heißt es weiter Nun findet man in den Be
richten der letzten Jahre faſt gar keine derartigen Vorſchläge wenn
trotzdem noch beſonders abgemahnt wird kann man ſicher ſein daß
in Zukunft auf dieſem Gebiete überhaupt nichts mehr verlauten wird
Die Fabrikinſpektoren beklagen ſich faſt immer über das mangelnde
Entgegenkommen und die theilweiſe offene Feindſeligkeit der Fabrik
beſitzer alſo des Unternehmerthums nicht der Arbeiter Solches leſen
wir in den Berichten der Jnſpektoren von Berlin Charlottenburg
Oppeln Siegen Die Arbeiter wiederum ſcheuen ſich dem Fabrik
inſpektor die volle Wahrheit zu ſagen wenn wie es zugelaſſen werden
ſoll der Fabrikant ſich an der Jnſpektion betheiligen darf Als der
Gewerberath Jaeger in Köln in einem ſozialdemokratiſchen Blatte ſeine
Sprechſtunde für die Arbeiter bekannt gegeben hatte führte dieſes große
Verbrechen zu einer Beſchwerde der Kölniſchen Induſtriellen gegen ihn
der Herr erhielt einen Rüffel und heute iſt er von Köln nach Lüne
burg verſetzt Hört hört und Bewegung links Auch über die
Wohlfahrtseinrichtungen denken die Fabrikinſpektoren vielfach recht
ſkeptiſch Die Fabrikinſpektoren müſſen mit Exekutivgewalt ausgerüſtet

parte von ſeinen zwei Adjutanten Junot und Marmont
begleitet nach Paris

Ein Artillerie Kapitän ohne Verdienſte Aubry der damals
Kriegsminiſter war war ſehr eiferſüchtig auf die Offiziere
ſeiner Waffe die ſo rapid avancirten Obendrein noch
Girondiſt rächte ſich Aubry an dem Freunde Robespierres
dem Strategen von Toulon indem er ihn als Jnfanterie
General zur Oſtarmee ſandte Das hieß die Ungnade
Dubois Crancés noch ſteigern

Als man verſuchte den Kriegsminiſter zu erweichen
wunderte ſich dieſer traurige Nachfolger Carnots darüber
daß man einen Terroriſten ſo warm unterſtützte Bonaparte
wollte ſeine Sache ſelbſt verfechten doch Aubry ſagte trocken
zu ihm Sie ſind zu jung um die Artillerie einer Armee
zu kommandiren

Man altert raſch auf den Schlachtfeldern und von
dort komme ich antwortete der General

Aubry war unbeugſam und Bonaparte wurde da er ſich
weigerte nach der Vendée zu gehen aus der Armee geſtrichen

Er verſuchte nun beim Sultan Dienſte zu nehmen und
wäre in das Elend ſeiner früheren Jahre zurückgefallen
wenn ſein Bruder Joſef ihm nicht zu Hilfe gekommen wäre
Einer der Direktoren des Kriegsminiſterinms Doulcet de
Poutéconlant erinnerte ſich plötzlich ſeiner und ließ ihn in
den Lokaldienſt eintreten gerade als er ſich nach Konſtantinopel
einſchiffen wollte

Der Orient lockte ihn ſtets Er träumte von Glück und
Ruhm unter einem fremden Himmel Ein ganz muſelmaniſcher
Fatalismus beherrſchte bereits ſeine Seele

Alles läßt mich dem Schickſal trotzen ſchrieb er ſeinem
Bruder Joſef und wenn das ſo weiter geht mein Freund
werde ich dahin kommen daß ich mich nicht mehr umwenden
werde wenn ein Wagen vorüberfährt

Zugleich mit den Wunderländern des Jslam feſſelte und
fascinirte ein anderes Bild ſeine Gedanken er ſah glänzend

geſchmückt voll Eleganz eine Frau der alten Geſellſchaft

vor ſich der er ſein Herz ſeinen Namen geben würde unddie ihm zum Tauſche dafür das häusliche Glück auch Wohl

habenheit und den Eintritt in die ſich neubildende Geſellſchaft
zubrachte

Ein lärmendes Ereigniß ließ dieſe Träumereien wirklich
werden

bahn beendet die Konſtitution des Jahres III war ſein
Ueberreſt Als der Convent ſich zurückzog hatte er ent
ſchieden daß zwei Drittel der Conventmitglieder auf ihren
Sitzen bleiben ſollten Dieſes Dekret erregte in Paris einen
Aufſtand

Am 11 Vendémiaire 3 Oktober 1795 verſammelten
ſich die Wähler der verſchiedenen Sektionen im Odéon und
am 12 griffen die Wähler der Sektion Lepelletier zu den
Waffen General Menou der den Befehl empfing die
Sektionen zu entwaffnen ließ ſich überrumpeln Er verließ
das Kloſter der Filles St Thomas heute der Bauplatz der
Rue du 4 Septembre und der Rue Vivienne als Parla
mentär Die Jnſurgenten triumphirten Es war 8 Uhr
Abends

Bonaparte befand ſich im Theater Feydeau Von den
Ereigniſſen überraſcht begab er ſich in die Verſammlung
Man beſprach die zu ergreifenden Maßregeln und ſuchte einen
General zum Erſatze für Menou

Barras der deſignirt war die Ordnung aufrecht zu er
halten erinnerte ſich wieder an Bonaparte den er vor Toulon
kennen und ſchätzen gelernt hatte

Am Morgen des 13 Vendémiagire fegte Bonaparte die
Sektioniſten vor der Kirche St Roche hinweg und ward
zum General des Jnnern ernannt

Diesmal hielt er die Macht feſt und ließ ſie nicht mehr
los Am Abend vorher mittellos und ohne Hilfsquellen ſah
er ſich vlötzlich als Herrn von Paris und bald der Nation
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Der Convent hatte ſeine arbeitſame und fruchtbare Lauf
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See Donnerstag
M äſein ſie müſſen einen Stab von Mitarbeitern an die Seite geſtellt er

lten die auch aus dem Kreiſe der erfahrenen und intelligenteſten
rbeiter zu entnehmen ſind wenn man nicht vorzieht für die Arbeiter

informatoriſche Kurſe einzurichten
Abg Röſicke wild Sollte man ſich auf ſozialdemokratiſcher Seite

etwas mehr der Objektivität befleißigen ſo könnte eine ſolche Rede
nicht gehalten werden Die Arbeiter ſind danach neben den fehlenden
irrenden Menſchen reine Götter So liegt die Sache denn doch nicht
Ich ergreife das Wort um mich gegen das mehrfach aufgetretene Ver
langen einer Beſtrafung des Boykotts auszuſprechen Der Vorſchlag
der Regierung von 1 betreffs des J 153 der Gewerbeordnung hätte
den Boykott an ſich gar nicht getroffen wie auch S 153 überhaupt nicht
vom Boykott handelt Aber auch in unſer Strafrecht möchte ich eine
ſolche Beſtimmung nicht aufgenommen wiſſen wie ſie in der Umſturz
kommiſſion beantragt werden ſoll Das Braugewerbe iſt das einzige
Gewerbe gegen welches im großen Stil Boykottirungen in Szene geſeht
werden können Das Bier iſt Maſſenkonſumartikel und gerade beim
Bier iſt eine ausgezeichnete unaufhörliche Kontrole des Konſumenten
möglich Ohne das würde von einer Wirkung des Boykotts gar nicht
die Rede ſein Das hatte die Sozialdemokratie in dem Berliner Bier
kriege erkannt denn ſie hatte ein ganzes Regiment Bierſchnüffler an
geſtellt Heiterkeit Die Beſtrafung des Boykotts würde keinen
praktiſchen Zweck haben

Abg Singer Soz kündigl eine längere Entgegnung bei Gelegen
heit an Soll das Fabrikinſpektorat wirklich Segen bringen ſo muß
es auf die Hausinduſtrie ausgedehnt werden in der die Kinderarbeit
und Kinderausbenutung viel mehr als in den Fabriken in Blüthe ſteht
Das Arbeiterſchutzgeſeß hat die Kinder aus den Fabriken heraus
gedrängt aber einfach in die Hausinduſtrie hineingezogen wo dem
Mann vom Fabrikanten die Maſchine ins Haus geſtellt wird und die
Kinder nach wie vor in der ſchanderhafteſten Weiſe ausgenutzt werden
Jn manchen Jnduſtrien war die anderweitige Unterbringung der Kinder
nicht möglich und wir haben das traurige Schauſpiel erlebt daß die
Eltern die Kinder wieder der Fabrik anboten weil der Lohn für Mann
und Frau das Exiſtenzminimum nicht erreichte Daß auf dieſe Weiſe
und nicht durch die verwerfliche Tendenz der Sozialdemokratie die Familie
zerſtört und die nächſten Generationen zerrüttet und degenerirt werden
iſt klar Jn den Ziegeleien herrſchen bezüglich der Kinderarbeit geradezu
ſcheußliche Zuſtände Die Kinder werden 16 bis 17 Stunden täglich
beſchäftigt und Zeit zum Eſſen wird ihnen nicht gewährt während der
Arbeit wird ihnen der Biſſen in den Mund geſteckt Dieſe Mißſtände
muß ein Fabrikinſpektor konſtatiren Dieſe Thatſachen werden leider
nur den Wenigſten bekannt ſchon weil das Buch ſo theuer iſt Jn
Wirklichkeit ſind die vorhandenen Mißſtände noch viel ſchlimmer aber
die Fabrikinſpektoren bekommen ſie nicht zu ſehen dazu ſind ſie viel zu
wenig zahlreich und die Fabriken und die Arbeiter ſehen ſie meiſt nur
im Sonn und Feiertagsſtaat Denn in der Regel meldet ſich der
i Wettor vorher an bei der Keſſelreviſion iſt er ſogar dazu ver
pflichtet

Abg v Frege dk Nicht blos von jener Seite allein wird der
Wunſch gehegt daß die noch vorhandenen Uebelſtände ans Licht gezogen
und abgeſtellt werden Die ganze Vergangenheit meiner Partei beweiſt
daß wir auf demſelben Boden ſtehen Wir haben auch warnend darauf
hingewieſen daß die jugendlichen Abbeiter in die Hausinduſtrie gedrängt
worden ſind Die ſchlechte Beſchaffenheit der Werkſtätten und ſonſtigen
Fabrikanlagen hat namentlich bei uns in Sachſen die Behörden zu
energiſchem Einſchreiten veranlaßt

Das Gehalt des Staatsſekretärs wird bewilligt desgleichen der
Reſt der Beſoldung der Beamten des Reichsamts des Jnnern des
gleichen die Kapitel Allgemeine Fonds Reichskommiſſariate
zent für das Heimathsweſen Entſcheidende Disziplinar

rden
Darauf wird die Vertagung beſchloſſen
Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Schwerinstag

Prenßiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

S Berlin 12 Februar
18 Sitzung Vorm 11 Uhr

Am Miniſterliſche Miquel Thielen und Kommiſſarien
uf der Tagesordnung ſteht die Spezialberathung des Elats der

Eiſenbahnverwaltung
Die Budgetkommiſſion beantragt Das Haus der Abgeordneten

wolle beſchlißen ſich mit der Abſicht der königlichen Staatsregierung
den gemäß S 49 Abſ 1 des Ergänzungsſteuergreſetzes vom 14 Juli 1898
aus Ueberſchüſſen der Einkommenſteuer angeſammelten Fonds zu einem
noch feſtzuſtellenden nicht über 100 Millionen Mk hinausgehenden
Betrage mit Rückſicht auf die Bedürfniſſe der Staatseiſenbahnverwaltung
zur Verſtärkung des Betriebsfonds der Generalſtaatskaſſe im Uebrigen
zur außerordentlichen Tilgung von Staatsſchulden bezw zur Ver
ans auf bewilligte Anleihen zu verwenden einverſtanden zu er

ren

Abg Bachem Ctr Der Fonds ſoll zum 1 April 1895 zu den
allgemeinen Staatsfonds vereinnahmt werden Das kann nur durchGqſeb geändert werden Warum hat die Regierung ein ſolches Geſetß

nicht vorgelegt oder warum hat ſie den Fonds nicht in den Etat als
Einnahme mit einer entſprechenden Bemerkung eingeſtellt

Abg Krauſe Königsberg ntl Die Rechte des Landtages werden
durch den Antrag der Kommiſſion nicht beeinträchtigt das Haus behält
ſich ſeine Zuſtimmung zur Verwendung des Fonds vollſtändig vor

Abg v Eynern ntl Wir binden uns durch die Annahme der
Reſolution formell nicht Aber ich habe die Erfahrung gemacht daß
die Geſetze welche auf die Reſolutionen folgen meiſt anders ausſehen
als wir es gewünſcht haben
e

Abg v Huene Ctr Das Vorhandenſein eines ſolchen Betriebs
fonds ſichert den Staat gegen alle Wechſelfälle im Kriege und auch im
Frieden z B bei Bergarbeiterausſtänden durch Anhäufung von Kohlen
beſtänden Eine ſolche Sicherſtellung der Finanzverwaltung kommt
ſchließlich auch den Steuerzahlern zu gute Zuſtimmung rechts und
im Centrum

Finanzminiſter Miquel Die Frage wird im Hauſe nur als eine
einfache finanzielle Zweckmäßigkeitsfrage nicht als eüre politiſche Frage
angeſehen Die Herren v Eynern und Bachem wollen noch abwarten
es iſt ihnen noch zu früh zur Entſcheidung Sagt das Haus der
Fonds ſoll zur Schuldentilgung verwendet werden ſo würde ich mich
gen Aber in demſelben Augenblick würde ich auch beantragen durch

Anleihe den Betriebsfonds zu beſchaffen Sie würden mich alſo zwingen
mit ſchweren Koſten und Riſiken eine neue Anleihe zu machen
habe ſchon lange die Erfahrung gemacht wie wenig das große
Publikum das hohe Haus nehme ich natürlich aus Heiterkeit
ſolche Sachen klar erfaßt Wie ſie verdunkelt werden das hat man
bei der Finanzreform im Reiche geſehen welcher ungeheure Nebel darüber
verbreitet iſt und wie viele Menſchen in dieſem Nebel ſtecken Herr
v Eynern ſagt wozu braucht Jhr mit einmal einen Betriebsfonds
Jhr habt ja bisher auch keine Schatzanweiſungen dazu ausgegeben
Jerr v Eynern faßt die Sachlage durchaus irrig auf Herr v Eynern
möchte das zuviel gezahlte Geld am liebſten den Steuerzahlern zurück
geben Heiterkeit Sie haben aber nicht zuviel bezahlt ſondern nur
wozu ſie nach ihrem Einkommen veranlagt waren und ſie zahlen all
jährlich daſſelbe in Zukunft hoffentlich noch mehr nMiniſter Thielen Die Eiſenbahnverwaltung iſt erſt in r
Linie intereſſirt denn ſie ſtützt ſich für ihren Betrieb auf die Fonds
der Generalſtaatskaſſe Wenn nach dem Vorſchlage der Regierung ver
We wird wird der Kredit beſchränkt auf eine beſtimmte Summe
Die Privatbahnen haben immer mit großen Betriebsfonds gearbeitet
die aus Anleihen aus Erneuerungs und Reſervefonds oder aus
Bankierkredit entnommen wurden Kein großer Betrieb kann ohne
Betriebskapital arbeiten

Abg v Zedlitz fk Das bisherige Verfahren war durchaus in
konſtitütionell deshalb hat das Haus das größte Intereſſe an der
Schaffung eines auch formal korrekten Zuſtandes

Abg Graf Limburg Stirum ſpricht ſich namens ſeiner
Freunde für den Antrag der Budgetkommiſſion aus

Der Antrag wird gegen die Stimmen der Freiſinnigen der Mehr
heit des Centrums und einiger Nationalliberalen v Eynern Beumer
angenommen

Bei der Ausgabe von 1100000 Mk zu baulichen Anlagen aus An
laß der Berliner Gewerbeausſtellung 1896 bemerkt

Abg v Riepenhauſen daß das Komitee nur 100000 Mk
zugebe die Stadt Berlin nicht einen Pfennig Hört rechts Wie
würde man in der Provinz vorgehen wenn ſie nichts zugeben wollen

Abg Gothein dfr Vgg bedauert daß Herr von Riepenhauſen
von ſeiner Abſicht die Stadt Berlin anzugreifen nicht den Berliner
Vertretern Kenntniß gegeben hat da dieſe heute den Reichstagsver
handlungen beiwohnen müſſen Bedauerlich ſei es ferner daß er den
elektriſchen Bahnen Hinderniſſe bereiten wolle

Abg v Riepenhauſen beſtreitet das Letztere Er ſei berechtigt
jede Frage anzuregen wenn die Berliner Abgeordneten nicht anweſend
ſeien ſo ſei es ihre Schuld

Abg Sattler nl glaubt es beſonders feſtſtellen u müſſen daß
kein Berliner Abgeordneter bei dieſer Debatte anweſend ſei trotzdem es
ſich um eine Berliner Angelegenheit handelt Er ſtimme für die Aus
gabe obgleich er nicht die Stadt Berlin vertrete

Bei der Ausgabe von 1000000 Mk erſte Rate für die Herſtellung
des zweiten Geleiſes auf der Strecke Schebitz Breslau empfiehlt

Abg Gothein die Wahrung des Jntereſſes der Stadt Breslau
durch Herſtellung einer Abzweigung von Pöpelwitz nach den Oderlager
höfen und den Anſchluß verſchiedener Fabriketabliſſements an die
Eiſenbahn

Bei dem Bericht über die Bauausführungen im Jahre
1893 94 erklärte der Miniſter Thielen daß es ſeine Abſicht ſei
durch eine Bekanntmachung dem Publikum und allen Jntereſſenten
Kenntniß zu geben von der Neuorganiſation damit man weiß an
welche Stellen man ſich künftig wenden muß Die Beamten müſſen
auch zeitig genng an den Ort ihrer Thätigkeit kommen Damit kann
nicht bis zur vollſtändigen Erledigung des Etats gewartet werden

Abg Brömel erklärt daß ſeine Freunde dem Miniſter in dieſer
Beziehung keine Schwierigkeiten machen würden

Miniſter Thielen glaubt daß der Bau in 2 Jahren beendet
ſein werde nachdem alle entgegenſtehenden Hinderniſſe beſeitigt ſeien

Abg v Richthofen Gäbersdorf bemängelt das Verfahren
durch welches die Intereſſenten von Nebenbahnen belaſtet werden
durch die unentgeltliche Hergabe des Grund und Bodens und des
Kieſes meiſt gehe die Anforderung an Grund und Boden bei dem
endgiltigen Projekt über das Maß der Vorarbeiten weit hinaus ſo ſei
die Belaſtung eines Kreiſes von 250000 auf 750000 Mk geſtiegen
Lieber ſoll der Staat den Grund und Boden ankaufen

Miniſter Thielen Die Regierung muß auf eine Aenderung des
Enteignungsgeſetzes Werth legen weil dadurch ihr Riſiko vermindert
wird Vielleicht ändert ſie aber die Grundſätze auch ſchon vorher

Zuſtimmung rechts
Abg Graf Limburg Stirum bittet nicht bloß mit dem Finanz

miniſter über dieſe Frage zu verhandeln ſondern namentlich auch mit
den ihm untergeordneten Behörden zu verhandeln damit dieſe den
Faulcpn und Bedürfniſſen der Jntereſſenten etwas mehr entgegen
ommen

Darauf werden die verſchiedenen Berichte für erledigt erklärt
Die Berathung des Eiſenbahnetats iſt damit beendet Nächſte Sitzung
Mittwoch 11 Uhr Etat der Juſtizverwaltung

Sein Stern abwechſelnd ſtrahlend und erbleichend glänzte
endlich klar und feſt am Firmament Zwanzig Jahre lang
ſollte er der Pharus des geblendeten Frankreichs ſein

XxXII
Yeyette

Blitzſchnell wie die Prinzeſſinnen der Feenmärchen deren
Paläſte aus Kürbiſſen auftauchen metamorphoſirte ſich Bona
parte und äuderten ſich die Dinge um ihn

Er inſtallirte ſich im Hauptquartier in der Rue de Ca
pucines Junot und Lemarvis befanden ſich neben ihm Sein
Onkel wird nach Paris berufen um ihm als Sekretär zu
dienen Das erſte Geld das ihm der Schatzmeiſter ausſetzt
verwendet er um ſeiner Familie beizuſprtngen Er ſchickt
fünfzigtauſend Franks ſeiner Mutter indem er ſich begnügt
ſich ein Paar ſchöner neuer Stiefel zu kaufen auf die er
ſchon lange Luſt hatte und ſich eine glänzende Goldſtickerei
an den nzug
dame Tallien s dankte

Er beeilte ſich den Einfluß zu benutzen um ſeine Brüder
unterzubringen

Lucien nimmt er mit dem Grade eines Kapitäns zum
en und erbittet ein Konſulat für Joſef ins

ollege wo Jerome ſich befindet ſchickt er Geld ordnet den
Rückſtand und befiehlt daß man ihn die ſchönen Künſte
Zeichnen Muſik lehre

Beruhigt über das Schickſal der Seinen und der eigenen
Zukunft ſicher wieder General geworden und vor die Wahl
eſtellt ein vortheilhaftes Kommando zu haben denn der

nvent kann ſeinem Retter nichts verweigern und das
Direktorat das ſeine Funktionen antritt ſeinen Degen nicht
entbehren kehrt er wieder zu ſeinen Heirathsplänen zurück

Eine reiche Heirath mit einer Frau die ihm Vermögen
Einfluß das ſociale Gewicht die ihm mangelten geben

die Syur des einſtigen Elends auslöſchen und helfen würde

nähen zu laſſen den er der Fürſprache Ma

m r

ſeinen Rang zu behaupten das war das Ziel ſeines
Ehrgeizes

Aber Bonaparte dieſer unbengſame Mathematiker dieſer
mächtige und nufehlbare Geiſt ſollte wie der naivſte junge
Mann die Herrſchermacht jenes ſtürmiſchen Muskels kennen
lernen der die Handlungen der Menſchen regelt und oft in
Regelloſigkeit verſetzt

Er verliebte ſich
Mit dem Leichtſinne eines Schulknaben ließ er ſich in

der Falle einer Kokette in abnehmendem Alter fangen jener
Creolin die ihn erſt an dem Tage liebte da der Kaiſer ihr
das Kaiſerinnendiadem abnahm das er thörichterweiſe auf
ihre Stirne geſetzt hatte

Bei Madame Tallien welcher der General vom Vendé
miaire den Dank für die Aufnahme abſtatten kam die ſie
dem mittelloſen Offizier vom vorigen Monate gewährt hatte
begegnete Bonaparte der Wittwe Beauharnais

Dieſe Wittwe Beauharnais war eine Creolin von den
Antillen

Sie nannte ſich Marie Joſephe Roſe Taſcher de la Pa
gerie und war am 23 Juli 1763 in der Pfarre Notre Dame
de la Purification zu Martinique geboren Der Vater dieſer
Joſephe genannt Joſephine Namens Joſeph Gaſpard be
wirthſchaftete Pflanzungen welche ihm ſeine 1726 ans Frank
reich herübergekommene Familie hinterlaſſen hatte Ein ehe
maliger Dragonerkapitän Ritter des heiligen Ludwig und
Page der Danphine beſaß er wenig Vermögen und gab ſich
große Mühe ſeine älteſte Tochter paſſend zu verherrathen
denn Joſephine beſaß noch zwei Schweſtern Catherine Marie
Deſirée und Marie Frangoiſe

LVetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 14 Febrnar 1895

Bei nordöſtlichem Winde Fortdauer des Froſtes Auf
heiterung und wenig Schneefälle

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreid 14 Februm Nr 68
Politiſche Ueberſicht

Deutſches Reich
Berlin 12 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer

kehrte im a des geſtrigen Nachmittages von der Pürſche im
Schutzbezirke Wucker nach dem Jagdſchloſſe Hubertusſtock zurück

eute Vormittag 11 Uhr beſichtigte er die Winterfütternng in der
berförſterei Groß Schönebeck und begab ſich Nachmittags nach

Eberswalde Der Kaiſer wird noch bis morgen Nachmittag in
Hubertusſtock verbleiben

Der Kaiſer hat ſich als der franzöſiſche Dampfer
Gascogne allgemein vermißt wurde nach deſſen Verbleib bei der

Berliner Agentur der Compagnie transatlantique angelegentlich er
kundigen laſſen Mit Bezu veranf ſchreibt der Figaro Die
Erkundigung die Kaiſer Wilhelm über das Schickſal der Gas
cogne eingezogen hat wird die franzöſiſchen Herzen in der un
willkürlichen Bewegung erbeben machen die durch großſherzige
Handlungen hervorgerufen wird Wir brauchten allerdings dieſe
Handlung der Ritterlichkeit nicht um zu dem Urtheil zu gelangen
daß Kaiſer Wilhelm h e von hohem ſitt
lichen Werthe iſt Unglücklicherweiſe iſt er ein Gegner aber es
giebt Gegner die man hochſchätzt und wer weiß es bedürfte
vielleicht nicht vieler Kundgebungen wie dieſer um das Ergebniß
zu erlangen das die ſteifleinene Diplomatie nie erreichen könnte
um die eherne Mauer zu zerſtören die aus nachtragendem Zorn
Mißverſtändniſſen und Nebenbnuhlerſchaft aufgebant ſeit 1871 ſich
zwiſchen beiden Völkern erhebt Eine dem Mitleid geöffnete Seele
iſt niemals der Gerechtigkeit völlig verſchloſſen

Liebermann v Sonnenberg hat den Abgeordneten
Böckel gefordert und der antiſemitiſche Abgeordnete Zimmermann
will wie verlantet mit einem Amtsrichter in Diesden perſönlich
adrechnen

Der Antrag des Abg Rören auf Abänderung
der Geſchäftsordnung Dieciplinargewalt iſt auf die Tages
ordnung der Reichstagsſitzung vom 16 Februar geſetzt worden

Der Reichstag wird nach Erledigung des Poſtetats die
weite Etatsberathung unterbrechen um in die erſte Leſung der
eſetzentwürfe über die Finanzreform und die Tabakſtener

einzutreten

Der ſozialdemokratiſche Agraransſchuß iſt am
Sonntag zuſammengetreten um die Organiſation ſeiner Thätigkeit
zu berathen Die Beſchlüſſe die in den Berathungen am Sonntag
und Montag gefaßt worden ſind theilt der Vorwärts in
folgendem Wortlaut mit a Der Agrarausſchuß beſtimmt aus
ſeiner Mitte ein Mitglied Sekretär welches die Aufgabe
hat während der Arbeit der einzelnen Unter Ausſchüſſe ſiehe b
mit dieſen in beſtändiger Beziehung zu bleiben zur Sammlung
und Zuweiſnng des Materials beizutragen und auf eine gemein
ſame praktiſche Richtung der einzelnen Ansſchußarbeiten hinzuwirken,
b Der Agrarausſchuß theilt ſich in drei Unteraneſchüſſe dergeſtalt
daß der eine den Süden Deutſchlands Elſaß Lothringen Baden
beide Heſſen mit Heſſen Naſſau Württemberg Buiern der andere
die Mitte Dentſchlands Rheinland Weſtfalen Hannover Olden
burg Braunſchweig Thüringen beide Sachſen der dritte den
Norden Dentſchlands Oſtelbien Schleswig Holſtein und Mecklen
burg zu bearbeiten hat Die drei Unteransſchüſſe haben das Recht
alle zur Erfüllung ihrer Aufgabe nöthigen Schritte zu thun ſie
haben jeder für ſich das vorhandene Material innerhalb der ihnen
zugewieſenen Bezirke in möglichſt raſcher Zeit zu bearbeiten und
die Ergebu ſſe ſchriftlich niederzulegen e Der Geſammt Agrar
ausſchuß tritt im Laufe des Frühjahrs zu einer neuen Berathung
zuſammen um Vorſchläge entgegenzunehmen und zu diskuttren die
ſich auf eine etwaige Ergänzung des Parteiprogramms mit Rückſicht
auf die Agrarverhältniſſe beziehen

Magdeburg 12 Februar Am Sonntag wurden wie erſt
jetzt bekannt wird bei den hieſigen bekannten Anarchiſten Haus
ſnchnugen vorgenommen Es handelte ſich um verbotene Druck
ſchriften von denen auch eine Anzahl mit Beſchlag belegt würden

Dresden 12 Februar Der frühere Finanzminiſter
Thüm mel iſt geſtorben

Rendsburg 12 Februar Dem hieſigen Magiſtrat iſt
mitgetheilt worden daß der Kaiſer zur Eröffunng des Nord
Oſtſeekanals hier Ende Jnni eintr ffen werde

Eſſen 12 Februar Der Bochumer Gußſtahlverein
hat eine Penſions Wittwen und Waiſenkäaſſe für ſeine
Beamten mit einem Grundvermögen von 700000 Mark gegründet
Die Jahresbeiträge der Mitglieder betragen 32000 Mark ein
ſchließlich der gleich hohen Beiträge des Bochumer Vereins

Belgien
Brüſſel 12 Februar Jn der Repräſentantenkammer

brachte der Miniſter des Aeußeren Graf v Merode eine Vorlage
ein wonach das am 9 Januar abgeſchloſſene Uebereinkommen be
treffend die Abtretung des Kongoſtagates an Belgien genehmigt
werden ſoll Die Vorlage wurde einer Kommiſſion von 21 Mit
gliedern überwieſen von denen 7 der Linken angehören Die
Antwerpener Polizei verhaftete den utrechter Anarchiſten Cigarren
arbeiter Hendrik Man fand bei ihm die genaueſten Anweiſungen
zur Anfertigung von Bomben

Frankreich
Mentone 12 Februar Kaiſer Franz Joſef von

Oeſterrrich iſt um 108 Uhr Vormittags hier eingetroffen und hat
ſich ſofort mit der Kaiſerin nach Cap Martin begeben Am
Bahnhof waren die Behörden und eine zahlreiche Menſchenmenge
anweſend Der Präſident der Republik Felix Faure hat nach
Empfang der Nachricht von der Ankunft des Kaiſers von
Oeſterreich auf franzöſiſchem Gebiete folgendes Telegramm an
denſelben gerichtet Jch beeile mich Ew Majeſtät bei der Ankunft
auf franzöſiſchem Gebiete willkommen zu heißen und der Hoffunng
Ausdruck zu geben daß der neue Aufenthalt am Cap Martin
Ew Majeſtät angenehm ſein wird Jch lege Jhrer Majeſtät der
Kaiſerin meine cehrerbietigen Huldigungen zu Füßen und bitte
Ew Majeſtät von meinen aufrichtigen freundſchaftlichen Gefühlen
überzeugt zu ſein

Aſien
Shanghai 12 Febrnar Nach einem aus Peking ein

getroffenen und hier veröffentlichten Telegramm hat das Tſungli
Yamen nachdem es die auswärtigen Geſandten um Rath gefragt
hat die gegenwärtig in Japan weilenden Spezialgeſandten
auf telegraphiſchem Wege zurückberufen

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Onellenangabe geſtattet

Halle 18 Februar
Friedrich Auf der Tagesordnung der am morgigen

Donnerstag tattfindenden außrrordentlichen Sitzung der Stadtver
ordneten ſteht wie bereits mitgetheilt auch ein Antrag des Herrn
Stadtverordneten Friedrich betreffend den Geſchäftsgang derStadtverordneten Verſammlungen Wir geben denſelben Nachſtehend

wieder
Sehr geehrter Herr Vorſteher

Nach bisherigem Brauche hat die StadtverordnetenVerſammlung
von den ihr zugegangenen Magiſtrats Vorlagen regelmäßig nicht
früher offizielle Kenntniß erhalten bis der beſtellte Referent die
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brachte bezw bis zur Publikation der Tages
eitungen und nur in Ausnahmefällen iſt dem

ſogleich der Eingang einer magiſtratlichen Zuſchrift bekannt
t worden Ebenſo verhält es ſich mit der ab und zu vor
nden Zurückziehung einer Vorlage Gegenüber der Thatſache

dah uns Siadiverordneten ſeitens unſerer verehrlichen Geſchäfts
leitung alle auch die unbedeutendſten Einläufe von privater Seite

bei Eröffnung der Sitzungen bekannt gegeben werden em
de ich es als einen Mangel bezüglich der uns doch in erſter

intereſſirenden des Magiſtrats nicht auf dem
ufenden erhalten zu werden und manchmal erſt von einer an

uns adreſſirten Vorlage Kenntniß zu empfangen wenn dieſelbe
ſchon mehrere Wochen in den Karden der zuſtändigen Kommiſſion
oder des betreffenden Referenten ſich Ja es hat Magiſtrats
Vorlagen gegeben deren Eingang ebenſowenig wie deren ſpätere

urücknahme unſerem Stadtverordneteu Plenum bekannt geworden
und die S turgen wiſſen heutzutage mehr von dem was der

Magiſtrat bei der Gemeindevertretung nachſucht oder beantragt als
die
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tadtverordneten ſelber Auch anderen parlamentariſchen Körper
chaften wird von allen Sppinngen der mit ihnen im Verkehr

benden Behörden der Regierung c offizielle Kenntniß gegeben
und mein Wunſch geht dahin dieſe Kundmachungen auch bei uns
einführen p wollen zumal ich überzeugt bin daß hierdurch allen
Stadtverordneten eine Anregung gegeben wird ſich rechtzeitig und
intenſiver mit den ſchwebenden Fragen zu beſchäftigen Aufklärung
und Jnformationen einzuziehen und auch hier und da mit dem Re
ferenten ſich zu benehmen oder den betr Kommiſſionsſitzungen bei

wohnen Ich bitte falls es Jhnen ſehr geehrter Herr erforderlich
cheinen ſollte dieſen ergebenſt geäußerten Wunſch als Antrag

aufzufaſſen und event denſelben auch zur Diskuſſion zu ſtellen
Hochachtungsvoll

F Friedrich Stadtverordyeter
Die Sonntagsruhe Beſtimmungen in ihrer jetzigen Faſſung

hen vielfach bei den ihnen unterworfenen Gewerbetreibenden Klagen
ber die Vertheilung der geſchloſſenen und freigegebenen Zeit hervor
erufen ſo daß man von zuſtändiger Seite darauf bedacht zu nehmen
ch genöthigt ſieht nach Möglichkeit nunmehr im Sinne der Wünſche

der betreffenden der Gewerbetreibenden zum 1 April d J
Abänderungen der Sonntagsruhe Beſtimmungen vorzunehmen Um
Anhaltspunkte für die etwa angebracht erſcheinenden Modifikationen

gewinnen werden jetzt zwiſchen Herrn Oberpolizei InſpektorBehdemann und Vertretern der einzelnen Gewerbezweige Be
ſprechungen abgehalten deren Reſultate hoffentlich dahin führen werden
nach Kräften Schädigungen wie ſie zweifellos manchem Gewerbe
treibenden durch die bisherigen Sonntagsruhe Beſtimmungen erwachſen
ſind in Zukunft vorzubeugen

Vakante Stellen für Militäranwärter im Bereiche de
w Armeekorps Geſucht werden in Aſchersleben beim Amts
gericht ein Lohnſchreiber ſofort 6 Pfg Schreiblohn die Seite ſpäter
7 bis 9 Pfg in Dingelſtedt Eichsfeld beim Magiſtrat ein Nacht
wächter zum 1 April nicht über 40 Jahre alt 180 Mk Jahres
löhnung und Benutzung von 16 Quadratruthen Land ſowie ungefähr
70 Mk im Jahr für Bedienung von Straßenlaternen nicht penſions
berechtigt in Greiz bei einer Juſtizbehörde ein Diätar ſofort 2 Mk
für jeden Arbeitstag Verbeſſerung nicht ausgeſchioſſen in Güſten
Anhalt beim Poſtamt ein Landbriefträger mit 200 Mk Kaution ſofort
650 Mk ſteigend bis 900 Mk und 72 Mk Wohnungsgeldzuſchuß

in Halle Saale bei der Strafanſtalt ein Aufſeher zum 1 April
900 Mk ſteigend bis 1500 Mk und freie Wohnung in Haſſerode
Kreis Wernigerode beim Gemeindevorſtand ein Polizeiſergeant zum

1 April Tages und Nachtpolizeidienſt 900 Mk jährlich einſchließlichKleidergeld Penſion ſteht event in Ausſicht in Heringen und in

Sangerhauſen bei den Kreisverwaltungen je ein Kreischauſſee
Aufſeher zum 1 April Vorbildung im Chauſſeraufſichtsdienſt erforder
lich je 900 Mk ſteigend bis 1500 Mk und Wohnungsgeldzuſchuß
penſionsberechtigt in Mieſte beim Poſtamt ein Landbriefträger mit
200 Mk Kaution ſofort 650 Mk ſteigend bis 900 Mk und 60 Mk
Wohnungsgeldzuſchuß in Nordhauſen beim Poſtamt ein Briefträger
bezw Poſtſchaffner mit 400 Mk Kaution zum 1 Mai 1895 800 Mk
ſteigend bis 1400 Mk u 144 Mk Wohnungsgeldzuſchuß beim Eiſenbahn
betriebsamt Halle a S nähere Angabe des Beſtimmungsorts wird
vorbehalten 27 Aſpiranten für den Bahnbewachungs und Weichenſteller
dienſt zum 1 April Anfangsgehalt 700 Mk nach Ablegung ver
ſchiedener Prüfungen ſteigend bis 1500 Mk und Wohnungsgeld
zuſchuß ferner Landbrieftäger mit 200 Mk Kaution 650 Mk
Gehalt ſteigend bis 900 Mk und Wohnungsgeld je nach dem
Orte ſchwankend zwiſchen 60 Mk und 72 Mk bei den Poſt
anſtalten in Oſterburg Ruppersdorf Reuß jüngere Linmie
Weddersleben und Trotha 710 Mk in Thale Harz beim
Bezirksamt ein Bureaugehilfe 500 700 Mk nicht penſionsberechtigt
Zu allen dieſen Stellen iſt der Civilverſorgungsſchein erforderlich

Auszeichnung Der Herzog Ernſt von Sachſen Altenburg hat
gelegentlich der Vermählung ſeiner Nichte Prinzeſſin Louiſe dem
muſikaliſchen Lehrer derſelben Profeſſor Martin Krauſe in
Lepzig unſerem geſchätzten Mitarbeiter die goldene Verdienſt
medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft mit der Krone verliehen die dem
enannten Herrn von ſeiner hohen Schülerin bei ihrer Durchreiſe durch
eipzig in gnädigſter Weiſe perſönlich überreicht wurde Prinz Moritz

dankte für die Bemühungen des Herru Profeſſor Krauſe in einem
huldvollen Handſchreiben während die Prinzeſſin Mutter Herrn Pro
feſſor Krauſe gelegentlich der letzten Altenburger Unterrichtsſtunde eine
koſtbare Nadel überreichte

Stadttheater Da Herr Müller Hartung wegen Erkältung
und Heiſerkeit ärztlicherſeits auf drei Tage vom Auftreten dispenſirt
werden mußte und ein Erſatz in letzter Stunde nicht mehr zu beſchaffen
war ſo kann Triſtan und Jſolde heute Abend nicht gegeben
werden dafür geht Der Freiſchütz in Scene und beginnt dieſe
Aufführung erſt 7 Uhr

National Theater Niſſel s Volksdrama Die Zauberin am
Stein geht heute in vorzüglicher Beſetzung in Scene Die Hauptrollen
des Stückes liegen in den Händen des Fräulein v Kayſen Frau

eyne Herrn Frey und Herrn Breton und verſpricht ſomit die Auf
hrung eine gute zu werden Für morgen iſt eine Wiederholung von
Die Grille angrſetzt

Concert der Fridericiang Bezüglich des im Jnſeraten
theil unſeres Blattes bereits veröffentlichten Programms für das unter
Leitung des Herrn Muſikdirektor Zehler ſtattfindende Concert des
ſtudentiſchen Geſangvereins Fridericiang iſt zunächſt noch mitzutheilen
daß die mitwirkende Concertſängerin Mrs Carletta Bluett aus
Newyork iſt Zum Vortrag kommen u A Lieder von Jenſen nicht
Tſchaikowski auch wird die Arie aus Fidelio geboten

Walther Concert Wie wir erfahren wird am 21 d M im
Prinz Carl Herr Muſikdirektor Walther Leipzig mit ſeiner bei

den Hallenſern ſo ungemein beliebten Kapelle noch ein karnevaliſtiſches
Concert veranſtalten Ein reichhaltiges von dem Geiſte der luſtigen
Karnevalzeit angehauchtes Programm wird für große Abwechſelung
ſorgen und wie wir ſchon jetzt verrathen können viele Ueberraſchungen
bringen

Wintergarten Das diesjährige Maskenballfeſt dem
vorjährigen mindeſtens ebenbürtig ſein Dem Ganzen liegt die Idee
zu Grunde Ein Maskenball an der Rivièra Die renommirte Firma
Stetefeld in Leipzig hat wie im Vorjahre die Ausſchmückung der Feſt
räume übernommen Dieſelben werden dekorirt ſein mit plaſtiſch
ſchwebenden Gärten lauſchigen Kojen Roſenlauben 2c Jn dieſer
phantaſtiſchen Umgebung ſeiert nun Prinz Orlofsky eines ſeiner
grandioſen Feſte an welchem nach den Anzeigen gegen hundert Masken
und Künſtler ſich betheiligen werden

Jugend und Volksſpiele Der Centralausſchuß zur Förderung
der Jugend und Volksſpiele in Deutſchland beabſichtigt an den ſämmt
lichen Univerſitäten Kurſe in den Jugend und Volksſpielen für
die Studirenden ins Leben zu rufen wie dies im vorigen Jahre mit
ſchönem Erfolge an der Berliner Univerſität bereits geſchehen iſt und
wird zu dem Zwecke den Rektoren der Univerſitäten einen Aufruf an
die Studentenſchaft überſenden Der Kultusminiſter hat in einem an
die Univerſitätskuratoren gerichteten Rundſchreiben ſeine völlige Zu
ſtimmung zu den Beſtrebüngen ausgeſprochen und den Unwerſitäts
rekloren die Förderung der Kurſe anempfohlen

Aufführungsverbot Der Direktion des hieſigen National
Theaters iſt wie bereits erwähnt von der Dotewerrß die
Erlaubniß zur Aufführung von Gerhart Hauptmann s hiſtoriſchem
Drama Die Weber verſagt worden Die e wal wrng ſt
bei dieſein Verbot auf der Begründung einer Entſcheidung des Ober
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
verwaltungsgerichtes das als das Deutſche Theater in Berlin ſ Zt
auf dem Klaägewege bis zur höchſten Inſtanz gegen das Verbot der
Aufführung der Weber Einſpruch erhob zwar dieſem Theater das
Stück freigab im Fnnr auf die künſtleriſchen Ziele deſſelben und die

r eines Publikums jedoch unter Hinweis darauf daß
as Stück zweifellos geeignet erſcheine gewiſſe Bevölkerungsſchichten

zum Klaſſenhaß aufzureizen die Anſicht ausſprach daß für Theater
niederen Ranges und zu dieſen rechnet die hieſige Polizeiverwaltung
nun das National Theater bei denen kein höheres Kunſtintereſſe
vorwalte von den Polizeiverwaltungen dte Aufführung der Weber
unterſagt werden könne

Bitte für einen Unglücklichen Wie bekannt iſt am 27 Januar
der Königl Forſtaufſeher Rabe aus Lieskau gelegentlich einer
Wilddiebs Patrouille von einem Wilddiebe durch einen Schrotſchuß im
Geſicht ſchwer verletzt worden Beide Augen ſind getroffen und wie
ebenfalls gemeldet ward iſt die Sehkraft beider Augen verloren Der
Unglückliche 31 Jahre alt iſt alſo total blind Penſions
Berechtigung hat er noch nicht Das Einzige worauf er rechnen kann
iſt die Rente aus der Alters und Jnvaliden Verſicherung Er geht
abgeſehen von dem furchtbaren Geſchick der Blindheit auch dem Mangei
und der Noth unrettbar entgegen wenn ihm nicht Andere helfen
dürfte nicht vergebens ſein die Mildthätigkeit Anderer anzurufen wo
es ſich darum handelt einem treuen gewiſſenhaften Manne zu helfen
der im Dienſte um ſeiner Treue willen erwerbs und brodlos geworden
iſt Die Einwohner unſerer Stadt ſind die nächſten hier zu helfen
denn in der Haide dem Erholungsorte für Tauſende iſt der brave
Mann um ſein Augenlicht gekommen und es kann auch dem Spazier
gänger dort nicht gleichgiltig ſein wenn die Sicherheit beeinträchtigt
wird durch Geſindel dem diesmal ein Königl Beamter zum Opfer

efallen mit dem aber auch Andere in gefährlichſter Weiſe in Berührung
ommen können Unſere Expeditionen ſind gern bereit Beiträge für
den Unglücklichen entgegenzunehmen Wir bitten herzlich um Hilfe

Anszeichnung Bei der vor Kurzem in Bremen veranſtalteten
Kochkunſt Ausſtellung des deutſchen Gaſtwirthsverbandes wurde der
Firma Reidemeiſter Ulrichs in Bremen die in unſerer Stadt
bekanntlich durch Herrn Guſtav Moritz vertreten iſt die goldene
Medaille für ihre hervorragenden Bordeaux Weine zuerkannt

Plötzlicher Tod Heute Morgen verſtarb in der Fremdenſtube
der Herberge zur Heimath hier Wuchererſtraße plötzlich an
ſcheinend in Folge eines Schlagaufalles der am 13 März 1828 zu
Bebra in Schwarzburg Sondershauſen geborene Arbeiter Johann
K chner Die Leiche wurde nach der Leichenhalle des Nordfriedhofs
geſchafft

s Verbrennung Jn einer Spiritusfabrik in der Raffinerieſtraße
explodirten vor einigen Tagen plötzlich Gaſe und dem Arbeiter Fuchs
aus Beeſen ſchlug in Folge deſſen die helle Flamme entgegen welche
ihm den Kopf den Nacken und beide Hände in erheblichem Grade ver
brannte Der Zuſtand des Betroffenen machte geſtern ſeine Aufnahme
in die Königliche Klinik nothwendig

h Sturz von der Treppe Auf dem Etabliſſement der Zucker
raffinerie verunglückte geſtern Vormittag der Arbeiter Steinbrück
Glauchaerſtraße 4 wohnhaft Er glitt beim Emporſchaffen von Kohlen
im Keſſelhauſe auf den Stufen einer Treppe aus und fiel von der
letzteren herab wobei er einen Unterarm brach Er wurde der
Königlichen Klinik überwieſen

Für die Hinterbliebenen der anf dem Dampfer Elbe
Verunglückten gingen ferner bei uns ein Duchrow 3 Mk R T
Merſeburg 1 Mk von L 3 Mk Fr B 5 Mk Klaſſe II der Hermann
ſchule 3 Mk Stammtiſch meinen Teich Mars la Tour 3 Mk Ge
ſangverein Volkmaritz 3 Mk 50 Pfg J V Osmünde 3 Mk H
W Osmünde 3 Mk Ungenannt 83 Mk Frau Dr R N 2 Mk
Saldo der letzten Quittung 323 Mk 70 Pfg in Summa 356 Mk
20 Pfg Weitere Spenden nehmen unſere Expeditionen dankend ent

gegen

Aus dem Vereinsleben
I communaler Vezirksverein Jn der geſtern im Raths

keller abgehaltenen Monatsverſammlung wurden zunächſt die Beſchlüſſe
der ſtädtiſchen Behörden in Betreff der neuen Kommunalbeſteuerung
diskutirt Dabei ward angeregt ob es nicht angängig ſei bei münd
licher Rückſprache der Staatseinkommenſteuer zahlenden Deklaranten
mit dein Beamten ein ſeparates Zimmer zur Verfügung zu ſtellen da
Jeder gegenwärtig in gegebenem Falle ſeine ganzen Verhältniſſe vorden Ohr von 5 bis 6 Zuhörern preisgeben muß die doch nicht alle

auf Verſchwiegenheit hin verpflichtet ſind Bei einer etwaigen Fuſion
beider Straßenbahnen wünſchte man Halteſtellen an nur beſtimmten
Punkten ſowie die möglichſt baldige Verbreiterung der großen Ulrich
nraße und kam nochmals auf das übermäßige in vielen Beziehungen
ſchädlich wirkende Salzſtreuen zu ſprechen Jm weiteren Verlauf
der Beſprechungen wurden die Projekte des Promenaden Ringes nach
der Rovert Franzſtraße und Halle zu der Verlegung der Stadtgärtnerei
einer Dampfſchwimmanſtalt erörtert und die Erwartung ausgeſprochen
daß rückſichtlich der bevorſtehenden großen Ausgaben die Finanz
Kommiſſion kräftig den Daumen auf den Stadtſäckel drücken und die
Stadt an dem letztgenannten Unternehmen finanziell ſich nicht betheiligen
ſondern daſſelbe nur privaten Unternehmern überlaſſen bleiben möge

Die Käſtnerſche Liedertafel Eintracht zu Giebichenſtein
feierte vorgeſtern in der Saalſchloßbrauerei ihr 4 Stiftungsfeſt ver
bunden mit Eoncert Theater und Ball Die Geſangsvorträge unter
Leitung des Herrn Lehrer Käſtner zeugten von guter Schulung was
auch die zahlreich anweſenden Gäſte durch anhaltenden Beifall be
ſtätigten Das reichhaltige Programm das neben den von der Kapelle
des Herrn Dirigenten Thieme vorgetragenen Concertſtücken auch
Zither ſowie geſangliche Solis aufwies fand allſeitige Befriedigung

Aus der Umgebung
Trotha 12 Februar Stenographie Hier iſt dieſer Tage

ein Stenotachygraphen Verein gegründet worden dem 13 Mitglieder
angehören Den Vorſitz führt Herr Kaufmann Paul Schmidt Die
Sitzungen finden jeden Freitag im Eich lkranz ſtatt Der junge
Verein trat dem Ortsausſchuß der Stenotachygraphen Vereine
Halle Giebichenſtein ſowie dem Mitteldeutſchen Stenotachygraphen
Verbande bei

Ammendorf 12 Februar Konkurs Schramm Die
Konkursmaſſe der Ammendorfer Mühlenwerke Aug Schramm enthält
ſo wenig Mittel daß für die Gläubiger dabei nichts herauskommen
wird er Gemeinſchuldner befindet ſich noch in Haft da die Unter
ſuchung wegen betrügeriſchen Bankerotts noch nicht abgeſchloſſen iſtHer eburg 12 Februar Märkte Damit der Verkehr
auf den Eiſenbahnen der in Folge der am Montag ſtattfindenden
Märkte eniſtand vermindert werde ſind auch unſere zwei Montags
märkte verlegt worden Es wird nunmehr der auf oder nach Simon

a in Merſeburg anſtehende Vieh und Roßmarkt ſowie der auf
Montag nach Oeculi für die Vorſtadt Neumarkt anſtehende Vieh und
ſaß martt an dem darauf folgenden Mittwoch der betr Woche ſtatt

nden

Reußen 12 Februar Erfroren Wie die Ztg
meldet erſchienen vorgeſtern bei dem hieſigen Ortsrichter in ſpäter
Abendſtunde drei Fremdlinge eine Frau und e he Kinder und
forderten Nachtquartier Mit der Angabe ein ſolches nicht bieten zu
können von demſelben abgewieſen ſuchten die armen Leute ein
Unterkommen in einem in der Nähe des Dorfes ſtehenden Strohdiemen
Am andern Morgen fand man daſelbſt nur drei Leichen

td Kloſtermansfeld 12 Februar Vereinsleben, Hier
konſtituirte ſich am Sonntag im Dehne ſchen Gaſthofe ein Kaninchen
züchterverein dem über 20 Mitglieder beitraten

th Möllendorf 12 Februar Kirchliches Die Verwaltung
unſerer Kirche wird vom 1 April Herr Diakonus Becker in Mans
feld übernehmen Derſelbe bleibt in Mansfeld wohnen

th Annarode 12 Februar Verſetzung Unſer verehrter
Pfarrer Herr Büchting der über 10 Jahre hier in Segen gewirkt
hat wird vom 1 April an die Pfarrſtelle Kleinwangen Ephporie
Querfurt übernehmen

Cöthen 12 Februar Halteſtelle Am 15 Februar wird
im Bezirk der Königlichen Eiſenbahn Direktion in Magdeburg der an
der Strecke Cöthen Halle a S zwiſchen den Stationen Cöthen und
Gr Weiſſand neu errichtete Haltepunkt Arensdorf für den Verkehr
eröffnet werden
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Standesamtliche Nachrichten

Standesamt Halle
Aufgeboten

ar Der Schuhmacher Karl r Lina12 Febru Mittagaſſe 6 und Sternſtraße 1 Der Kaufmann y Schumann und
chütze Gr Steinſtraße 10 und Wuchererſtraße 5 Der Trompeter

offizier Franz a und Eliſe Sandmeier Pirna und Halle a/S
Schneider Albert Schaar und Klara Ohme Spitze 5 und Giebichenſtein

Geboren
12 Februar Dem Schloſſer Karl Bley ein S Georg Karl Mans

traße 272 Dem h Auguſt Jungblut eine T Luiſe
auhof 5 Dem GerichtsAſfiſtent Max Zander ein S Fritz Kurt 3

ſtraße 27 Dem Schloſſer Heinrich Remus eine T Wilhelmine
Lindenſtraße 76 Dem Handarheiter Reinhold Ockert eine T Emilie

Uleſtraße 14 Dem h Aue Emil Felix eine TMargaretha Anna Am Kirchthor 20 Dem Zimmermann Guſtaveine S Alma Erna Köncgſtraße 70 Dem Handarbeiter Friedri

eine T Emma Friedu Alter Markt 19 Dem Zimmermann
ötſch ein S Kurt Walther Gr Steinſtraße 17 Dem Brauerünther ein S Guſtav ichard Gr e 29 Dem

arbeiter Wilheim Naumann eine T Paula Agnes Thalgaſſe 6
Reſtaurateur Hermann Edel eine T Anna Elſa hen 1
Handarbeiter Richard Stummer eine T Alwine Elſe Zapfenſtraße 6

Geſtorbeu
11 Februar Des Mühlenbeſitzer Guſtav Herfurt Ehefrau Ottilke

Walther 50 Diakoniſſenhaus Des Schneider Karl Piſchner
14 Std und 1 Harz 31 Wittwe Luiſe J geb grär
Gr Sandberg 18 Des Kellner Hans Horn S Walther 2 Theoſtraße 2 Des weite Hermann Rothe S Paul 1 Langeßr 21

Der Arbeiter Wilhelm Perſike 48 Meckelſtraße 23 Der
arbeiter S Winkler 45 Rathhausſtraße 19 Der Da
d Heſſe 82 Klinik Des verſtorbenen Maurer Friedrich

Emma 18 Magdeburgerſtraße 18
Berichtigung vom 9 Februar in Eheſchließungen Dert nbehe Johann Flucher und Anna Ebel ehe 37

eſſingſtraße 8

Celegramme und letzte achrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

O Berlin 13 Februar 10Uhr 23 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Wie das Tagb andeutet wird
auf Antrag des Abgeordneten von Manteuffel und des Herrn
von der Groeben die Staatsanwaltſchaft die Unterſuchung gegen
die Leipz Volksztg einleiten wegen ſtrafbaren Nachdrucks nicht
veröffentlichter Manuſkripte Jn dem Geſetz wegen unbefugten
Nachdrucks vom Jahre 1870 ſind für das fragliche Delikt Freiheits
ſtrafen bis zu 6 Monaten oder Geldſtrafe bis zu 3000 Mark vor
geſehen Der Diebſtahl des Briefes bleibt unter allen Umſtänden
eine nicht zu billigende moraliſch verwerfliche Handlung die nirgends

Biltigung finden wird Ob es gelingen wird den Dieb zu er
mitteln erſcheint uns ſehr fraglich und ob der Redaktenr des
Leipziger Blattes auf Grund des Nachdrucksgeſetzes würde verurtheilt
werden können iſt mindeſtens zweifelhaft wenngleich ja der Jnhalt

des Briefes theilweiſe zur Veröffentlichung beſtimmt geweſen iſt
Die Red Dem Beiſpiele der Staatsanwaltſchaften in Halle
und Magdeburg folgend werden die Behörden auch in anderen
Theilen des Reiches energiſch gegen die Anarchiſten vorgehn und
dieſelben zu unterdrücken verſuchen Jn letzter Zeit ſind viele
anarchiſtiſche Schriften aus Wien nach Deutſchland eingeführt

worden Geldſummen in nennenswerthen Beträgen ſind aus Amerika
und England eingegaugen

D Berlin 13 Februar 8 Uhr 22 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Bismarck ſchen

Neueſten Nachrichten veröffentlichen Folgendes Wie uns aus
Stuttgart mitgetheilt wird ſuchen die dortigen Sozialdemokraten
die bevorſtehende Landtags Stichwahl durch die Anfwärmung eines

angeblichen Telegramms des Fürſten Bismarck Fürſt wünſcht
Sabor zu beeinfluſſen Dieſes oft zitirte Telegramm iſt wie wir
hiermit authentiſch feſtſtellen fäl ſchlich erdichtet Fürſt Bismarck
hat ſelbſtverſtändlich kein Jntereſſe für aber auch keine Erinnerung
an Herrn Sabor Bei der Reichstageſtichwahl i J 1884 ſtanden
ſich in Frankfurt a M der Demokrat Sonnemann und der
Sozialiſt Sabor gegenüber Die Nationalliberalen die über einige
tauſend Stimmen verfügten ſollen damals bei Bismarcks Vertrauens
mann angefragt und die allbekannte Antwort erhalten haben Die
Red

Mittheilung von Wolfſ s telegraphiſchem Bureau
Rom 13 Februar Jn Acera iſt die Ruhe wieder her

geſtellt Aus Anlaß der dortigen Unruhen wurden 12 Perſonen
verhaftet Der Steuerdienſt funktionirt unter Zuhilfenahme der
Truppen regelmäßig

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Burean
Berlin 13 Februar Die Nachricht Graf Caprivi habe

eine Reiſe nach Amerika angetreten iſt unzutreffend doch dürfte er
demnächſt eine größere Reiſe machen Wann er nach Deutſchland
zurückkehrt iſt unbeſtimmt

Madrid 13 Februar Jnfolge der furchtbaren Kälte
ſind in den letzten Tagen zahlreiche Erkrankungen und Todes
fälle vorgekommen Beſonders die Jufluenza herrſcht ſehr
ſtark Bis jetzt ſind 30000 Erkrankungen zu verzeichnen täglich
kommen 20 Todesfälle vor

Königsberg 12 Februar Die Oſtpreußiſche Zeitung
veröffentlicht einen Brief des Herrn v Gröben Arenſtein in
welchem derſelbe erklärt mit dem Oberpräſidenten Grafen Stol
berg eine perſönliche Ausſprache wegen des bewußten durch Jn
diskretion in die Oeffentlichkeit gelangten Briefes gehabt zu haben
Gröben bedanert wenn in ſeinem Briefe eine den Grafen Stolberg
beleidigende Aeußerung enthalten ſein ſollte

Melbourne 12 Februar Sieben Goldſucher von
Weſt Auſtralien ſind von Cool Gardie hier eingetroffen Sie be
richten daß ſie hundert Meilen hinter Cool Gardie eine hervor
ſtehende Quarzſäu e 70 Fuß hoch 50 Yards lang 20 Fuß
breit entdeckt hätten deren ganzer oberer Theil mit dicken Gold
adern von wunderbarem Reichthum durchzogen war Sie hätten
auch reichen Goldgehalt am Fuße der Säule durch Bohrungfunden Die Goldſucher richteten unnmehr ein Geſuch an ſie

Regierung ihnen in Uebereinſtimmung mit dem ſogenannten Gold
geſetze der Kolonie eine Konzeſſion zur Ausnutzung ihrer Entdeckun
zu ertheilen Das größte Aufſehen wurde hier dadurch erregt da
die Polizei ſie ſämmtlich verhaften ließ Sie ſind beſchuldigt einen
ganzen Stamm Eingeborener einſchließlich Frauen und
Kinder niedergemetzelt zu haben Die Verhafteten ſind der
That geſtändig behaupten jedoch in Nothwehr gehandelt zu haben
weil die Eingeborenen ihr Lager geplündert hätten Man ſieht
dem Ausgange der Angelegenheit mit größter Spannung entgegen
namentlich iſt man im Goldmarkte über die neue Entdeckung reicher
Goldlager fieberhaft aufgeregt
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